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	Marktgemeinde Kirchberg am Wechsel
Postleitzahl 2880, Verwaltungsbezirk Neunkirchen, Land Niederösterreich




PROTOKOLL

über die erste Sitzung des 

Gemeinderates

am 19. Mai 2020 

in der Aula der Volksschule Kirchberg am Wechsel

Beginn: 19.30 Uhr 







Ende: 21.30 Uhr

Anwesend:


Bürgermeister Dr. Willibald Fuchs

Vizebürgermeister Hubert Haselbacher
Gf. GR Eisenhuber Monika

Gf. GR Hollendohner Peter

Gf. GR Riegler Wolfgang
GR Angerler Friedrich 

GR Biffl Mag. Markus 

GR Gansterer Martina
GR Hirner Heidemarie

GR Kovacs Robert

GR Kronaus Josef

GR Lechner Margit

GR Leopold Peter

GR Morgenbesser Markus
GR Pichler Markus
GR Salzmann Alexander

GR Steiner Herbert

GR Stögerer Silvia

GR Tauchner Edmund 

GR Wetzelberger Josef
Entschuldigt:


Gf. GR Wolfgang Loidl

Sonst anwesend: 

Schriftführer Sekr. Christian Züttl, MPA
Sitzungsvorsitzender: 
Bürgermeister Dr. Willibald Fuchs
Die Einladung zur Sitzung erfolgte durch Kurrende. Die Sitzung war beschlussfähig. Die Sitzung war öffentlich.
Tagesordnung:
1. Angelobung GR Josef Wetzelberger

2. Entscheidung über die Einwendungen gegen das Protokoll der Sitzung vom 10. Dezember 2019
3. Wiederholung der Wahlen der Mitglieder des Umweltausschusses und des Ausschusses für Generationen

4. Bestellung eines Ortsvertreters nach dem NÖ Grundverkehrsgesetz 2007

5. Bestellung von Beauftragten

6. Ehrung Schulobfrau gf. GR Elisabeth Dandler
7. Bericht des Bürgermeisters
8. Berichte der Ausschüsse
9. Rechnungsabschluss 2019
10. Verordnung über die Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogrammes der Marktgemeinde Kirchberg am Wechsel in der Katastralgemeinde Kirchberg am Wechsel (= Flächenwidmungsplanänderung), Änderung mit Planzahl KIWE – FÄ 3 – 11781 – E, Wien, August 2019
11. Genehmigung Ankauf Parzelle Nr. 312/1 und 312/2, KG Kirchberg am Wechsel, von Hermann Mitter

12. Verordnung über die Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogrammes der Marktgemeinde Kirchberg am Wechsel in der Katastralgemeinde Kirchberg am Wechsel (= Flächenwidmungsplanänderung), Änderung mit Planzahl KIWE – FÄ 4 – 11989 – E, Wien, Februar 2020
13. Genehmigung Vereinbarung über die Bereitstellung von Baugrundstücken mit Johann und Maria Weninger 

14. Ankauf gebrauchter Unimog U400 von Marktgemeinde Mönichkirchen

15. Genehmigung Mietvertrag Wohnung Markt 66, TOP 1, mit Ines Flonner

16. Genehmigung Mietvertrag Wohnung Markt 113, TOP 7, mit Theresa List

17. Genehmigung Kaufvertrag Baugrundstück Hofer, Parzelle 225/1, mit Claudia und Florian Pesendorfer
Nicht öffentlicher Teil der Sitzung

18. Personalangelegenheiten

Der Bürgermeister begrüßt die Damen und Herren des Gemeinderats und dankt fürs Kommen. Gf. GR Wolfgang Loidl ist für die heutige Sitzung entschuldigt. Gf. GR Peter Hollendohner kommt etwas später. Die heutige Sitzung findet in der Aula der Volksschule statt, um die notwendigen Abstände zwischen den Teilnehmern auf Grund der Corona-Krise einhalten zu können.

Der Bürgermeister stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
Die Tagesordnung ist mit der Einladung zur Sitzung zugegangen. Dazu liegen keine Anträge vor.

Zu Punkt 1) Angelobung GR Josef Wetzelberger 
Nach dem Ausscheiden von GR Hannes Plochberger wurde Josef Wetzelberger in den Gemeinderat berufen. Der Bürgermeister verliest die Gelöbnisformel und GR Josef Wetzelberger gelobt an.

Zu Punkt 2) Entscheidung über die Einwendungen gegen das Protokoll der letzten Sitzung
Das Protokoll der Sitzung vom 10. Dezember 2019 ist den Fraktionen zugegangen.  

Der Bürgermeister stellt fest, dass keine Einwendungen eingebracht wurden und daher das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 10. Dezember 2019 genehmigt ist. Bürgermeister Dr. Fuchs ersucht um Zustimmung zum Protokoll. Dieses wird einstimmig zur Kenntnis genommen und im Anschluss unterfertigt.

Zu Punkt 3) Wiederholung der Wahlen der Mitglieder des Umweltausschusses und des Ausschusses für Generationen

Von der SPÖ Kirchberg wurde die Wahl der Mitglieder des Umweltausschusses und des Ausschusses für Generationen bei der konstituierenden Sitzung beeinsprucht. Von der ÖVP wurden Ausschussmitglieder vorgeschlagen und vom Gemeinderat gewählt, die dem Gemeinderat nicht angehören. Der Einspruch gegen die Wahl besteht zu Recht, daher wurden neue Wahlvorschläge eingebracht.

Bürgermeister Dr. Willibald Fuchs beantragt über die Mitglieder der Ausschüsse und die Bestellung von Beauftragten und die Vertreter in den Verbänden per Handzeichen abzustimmen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Der Bürgermeister verliest die vorgeschlagenen Mitglieder für den Ausschuss für Umwelt:

für die ÖVP: Heidemarie Hirner, Monika Eisenhuber, Martina Gansterer, Wolfgang Loidl, Markus Pichler

für die SPÖ: Josef Wetzelberger

für die FPÖ: Edmund Tauchner

Er ersucht um Zustimmung.

Der Gemeinderat wählt einstimmig die vorgeschlagenen Mitglieder.

Der Bürgermeister verliest die vorgeschlagenen Mitglieder für den Ausschuss für Generationen:

für die ÖVP: Mag. Markus Biffl, Martina Gansterer, Hubert Haselbacher, Heidemarie Hirner, Wolfgang Riegler

für die SPÖ: Alexander Salzmann

für die FPÖ: Edmund Tauchner

Er ersucht um Zustimmung.

Der Gemeinderat wählt einstimmig diese Mitglieder.

Zu Punkt 4) Bestellung eines Ortsvertreters nach dem NÖ Grundverkehrsgesetz 2007

Nach jeder Neuwahl des Gemeinderates ist ein Ortsvertreter nach dem NÖ Grundverkehrsgesetz zu bestellen. Der Ortsvertreter muss mit den örtlichen Gegebenheiten vertraut und Landwirt sein. 

Der Bürgermeister schlägt Vizebürgermeister Hubert Haselbacher vor.

Der Gemeinderat bestellt Vizebürgermeister Hubert Haselbacher als Ortsvertreter einstimmig für das gesamte Gemeindegebiet von Kirchberg am Wechsel. 

Zu Punkt 5) Bestellung von Beauftragten 

Von der ÖVP Kirchberg wird als Jugendgemeinderätin Silvia Stögerer vorgeschlagen. 

Als Sicherheitsbeauftragter wird gf. GR Wolfgang Loidl vorgeschlagen.

Der Bürgermeister ersucht um Zustimmung.

Der Gemeinderat genehmigt einstimmig diese Bestellungen. 

In den Schulausschuss der Volksschulgemeinde Kirchberg am Wechsel wurde unter anderem GR Mag. Markus Biffl entsandt. An seiner Stelle soll Gabriele Schwendt entsendet werden. 

Der Bürgermeister ersucht um Zustimmung.

Der Gemeinderat genehmigt einstimmig diesen Wechsel. 

Seitens der ÖVP hat sich Vizebürgermeister Hubert Haselbacher bereit erklärt, die Vertretung in der Volksschulgemeinde Otterthal zu übernehmen.

Der Bürgermeister ersucht um Zustimmung.

Der Gemeinderat genehmigt einstimmig diese Bestellung. 

Nach dem Ausscheiden von GR Hannes Plochberger ist im Prüfungsausschuss seine Stelle unbesetzt. GR Herbert Steiner hat keinen schriftlichen Antrag vorbereitet, weil für diesen Platz die ÖVP das Vorschlagsrecht hat. Die ÖVP stellt dieses Mandat weiterhin der SPÖ zur Verfügung. In diesem Fall schlägt GR Herbert Steiner GR Josef Wetzelberger vor. Bürgermeister Fuchs ergänzt, dass damit GR Josef Wetzelberger auch als Obmann des Prüfungsausschusses vorgesehen ist. 
Der Bürgermeister ersucht um Zustimmung.

Der Gemeinderat wählt einstimmig GR Josef Wetzelberger zum neuen Mitglied im Prüfungsausschuss. 

Zu Punkt 6) Ehrung Schulobfrau gf. GR Elisabeth Dandler

Gf. GR Elisabeth Dandler gehörte 20 Jahre dem Gemeindevorstand und Gemeinderat der Marktgemeinde Kirchberg am Wechsel an. Über diesen Zeitraum führte sie als Obfrau die Schulgemeinden der Volksschule, Mittelschule und Allgemeinen Sonderschule. In ihrer Amtszeit wurden die Heizungsumstellung, die Volksschulsanierung und der Zu- und Umbau der Mittelschule vorgenommen.  

Für ihre ehrenamtliche Tätigkeit schlägt der Bürgermeister vor, ihr die seltene Auszeichnung des Ehrenrings der Marktgemeinde Kirchberg am Wechsel zu verleihen. 

GR Herbert Steiner unterstreicht den Vorschlag und betont ihre sachliche Tätigkeit. 

Um 19.43 Uhr kommt gf. GR Peter Hollendohner und nimmt an der Sitzung teil.

Der Bürgermeister ersucht um Zustimmung zur Verleihung des Ehrenrings.

Der Gemeinderat genehmigt einstimmig den Antrag. 
Zu Punkt 7) Bericht des Bürgermeisters 

· Straßenbeleuchtung

Bürgermeister Dr. Fuchs berichtet über den Tausch der Straßenbeleuchtung in der St. Wolfgangssiedlung, in der Molz sowie bei den Häusern Spreitzhofer auf der Tratten. Die alten Beleuchtungskörper mit Quecksilberdampflampen wurden gegen moderne LED-Leuchten ausgetauscht. Durch den geringeren Stromverbrauch werden die Kosten in rund 7 Jahren amortisiert. 

· Kanal Baumthal

Der Auftrag für die Herstellung des Kanals im Baumthal wurde an die Firma Lackner vergeben. Der Baubeginn wird in den nächsten Wochen erfolgen. 

· WVA Friedersdorf

Der Bürgermeister berichtet über den Projektstand der Erneuerung des Hochbehälters. Momentan laufen die Vergabegespräche. 

· Wasserversorgungsanlagen

Auf Grund des mangelnden Niederschlags besteht wenig Quellschüttung. Die Wasserversorgungsanlage Friedersdorf muss jeden zweiten Tag mit Wasser aus Rams und Kirchberg versorgt werden. Die Gemeinde Otterthal wird über die Ersatzwasserversorgungsanlage der Gemeinde Kirchberg versorgt, weil ihre Quellschüttung so schwach ist. 

· Kindergarten

Im Kindergarten werden zur Zeit 50 Kinder in 7 Kleingruppen betreut. 

· Güterweg Steinbach

Obmann Johann Fahrner bedankt sich bei der Gemeinde für die Vorfinanzierung und Hilfestellung bei der Umsetzung des Neubaus der Zufahrt Kapfenberger.

· Neue Mittelschule - Abrechnung

Das Projekt des Zu- und Umbaus der Mittelschule ist fast abgeschlossen. Ein offener Punkt liegt noch mit dem bestehenden Stiegengeländer vor. Das vorhandene Stiegengeländer wurde beim Um- und Zubau nicht verändert und ist seit 120 Jahren in Verwendung, entspricht aber nicht der NÖ Schulbaurichtlinie. Dieses Stiegengeländer ist aber denkmalgeschützt. Hier muss noch ein Konsens zwischen Denkmalschutz und Schulbaurichtlinie gefunden werden.

Zu Punkt 8) Berichte der Ausschüsse

Vizebürgermeister Haselbacher berichtet über die Bauausschusssitzung vom 27. April 2020, bei der er zum Obmann und GR Friedrich Angerler zum Obmannstellvertreter gewählt wurden. 
Der Bauausschuss hat die Lage für die Herstellung des Hochwasserschutzes beim Park unterhalb des Stegs fixiert. 
Bei der Baustelle Markt 80 hat sich der Bauausschuss für die Auflassung der Gastronomieküche ausgesprochen. An einer weiteren Verwendung besteht kein Bedarf. Dieser Raum soll nun als Aufstellungsraum für die Wärmepumpen-Heizungsanlage, als Müllraum und als Fahrradabstellraum dienen. 
Außerdem hat sich der Bauausschuss ein Bild vom Baufortschritt beim Kindergarten gemacht. 

Gf. GR Wolfgang Riegler berichtet, dass die geplanten Veranstaltungen des Ausschusses für Generationen wegen der Corona-Krise abgesagt werden mussten. Der Minitriathlon wurde noch nicht aufgegeben. Der Flohmarkt kann durchgeführt werden. Das Ferienspiel kann sicher nicht in der gewohnten Form veranstaltet werden.

GR Heidi Hirner wird den Umweltausschuss am 3. Juni konstituieren. Ein neues Nützlingshotel wurde nächst der Marx-Brücke aufgestellt. Sie beabsichtigt einen Vortrag über den Klimawandel zu organisieren. 

Gf. GR Peter Hollendohner berichtet, die Schulausschüsse am 20. Mai zu konstituieren. 

Zu Punkt 9) Rechnungsabschluss 2019
Der Rechnungsabschluss ist in der Zeit von 10. März 2020 bis 24. März 2020 zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegen. Stellungnahmen sind nicht eingelangt.
Der Bürgermeister erläutert den Rechnungsquerschnitt und die Verringerung des Schuldenstands. Auch GR Herbert Steiner findet die Schuldenentwicklung sehr positiv, wobei diese auch auf das Nichtdurchführen von Vorhaben zurückzuführen ist. Er verweist dabei auf das Vorhaben Kanal Baumthal.

Der Rücklagenstand ist leicht angestiegen. 

GR Mag. Markus Biffl erkundigt sich über die Auswirkungen der Corona-Krise auf das Gemeindebudget. 

Da keine weiteren Anfragen gestellt werden, ersucht der Bürgermeister um Genehmigung des Rechnungsabschlusses.

Der Gemeinderat genehmigt bei zwei Stimmenthaltungen (Steiner und Wetzelberger) den Rechnungsabschluss 2019.

Steiner und Wetzelberger haben sich der Stimme enthalten, weil gewisse Vorhaben nicht umgesetzt wurden, aber dringend wären.

Zu Punkt 10) Verordnung über die Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogrammes der Marktgemeinde Kirchberg am Wechsel in der Katastralgemeinde Kirchberg am Wechsel (=Flächenwidmungsplanänderung) Änderung mit Planzahl KIWE – FÄ 3 – 11781 – E, Wien, August 2019
Die Flächenwidmungsplanänderung mit Planzahl KIWE – FÄ 3 – 11781 – E, Wien, August 2019, sieht die Neuausweisung von Bauland-Wohngebiet im Bereich der Liegenschaft Hermann Mitter Am Weyer vor. Die Liegenschaft umfasst ca. 18.000 m². Als Bauland werden rund 11.000 m² gewidmet. Grüngürtel und Verkehrsflächen werden großzügig ausgewiesen. Damit sich die Baulandflächenbilanz nicht negativ verändert, wird gleichzeitig das als Bauland-Aufschließungszone gewidmete Gemeindegrundstück „Burger-Feld“ nächst der Sebastiankapelle mit rund 25.000 m² als Grünland – Land- und Forstwirtschaft ausgewiesen. Damit die neue Baulandfläche sicher einer Bebauung zugeführt wird, ist unter dem folgenden Tagesordnungspunkt der Ankauf durch die Gemeinde und der anschließende Wiederverkauf vorgesehen.

GR Herbert Steiner findet es positiv, Bauland-Wohngebiet für die Kirchberger Bevölkerung zu schaffen. Auch der jahrelang geforderte Gehsteig Richtung Am Stein wird damit ermöglicht. Er sieht es jedoch problematisch, wenn dafür gemeindeeigenes Bauland rückgewidmet werden muss und damit Gemeindevermögen verringert wird. 

Bürgermeister Dr. Fuchs gibt dazu an, dass das Grundstück „Burger-Feld“ mit € 13,60/m² in den Büchern steht und sich für ihn die Frage stellt, ob dieses überhaupt bebaut werden soll. Wie soll sich Kirchberg entwickeln? 
Anschließend folgt eine kurze Debatte über dieses Grundstück „Burger-Feld“. 

Zum Abschluss der Debatte stellt der Bürgermeister fest, dass diese Flächenwidmungsplanänderung von 3. September 2019 bis 15. Oktober 2019 zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegen ist. Stellungnahmen dazu wurde nicht eingebracht. 

Das neu gewidmete Bauland wird von der Gemeinde angekauft und damit die Bebauung sichergestellt. Auch die großzügigen Grünlandflächen gehen in das Eigentum der Marktgemeinde Kirchberg am Wechsel über. Damit ist auch ihre Freihaltung gewährleistet. Der Zugang zum Molzbach bleibt frei und der Hochwasserabfluss wird ermöglicht. In der westlichen Grünlandfläche befindet sich auch ein Brunnen bzw. eine Quellfassung. Das Wasser daraus fließt in die ehemalige Viehtränke im Hof Johann Mitter. Johann Mitter möchte dieses Wasser weiterhin nutzen. Ein Wasserbenutzungsrecht liegt nicht vor. 

Nach dieser Erörterung ersucht der Bürgermeister um Zustimmung zu nachstehender Verordnung:
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Kirchberg am Wechsel beschließt bei einer Gegenstimme (Steiner) und drei Stimmenthaltungen (Mag. Biffl, Salzmann, Wetzelberger) folgende

V E R O R D N U N G

§ 1: Aufgrund des § 25 Abs. 1 des NÖ-Raumordnungsgesetzes 2014 idgF. wird das Örtliche Raumordnungsprogramm für die Marktgemeinde Kirchberg am Wechsel in der Katastralgemeinde Kirchberg am Wechsel abgeändert. 
§ 2: Die Plandarstellung der Änderung des Flächenwidmungsplanes (PZ.: KIWE-FÄ3-11781) - verfasst von DI. Karl SIEGL, Gschwandnergasse 26/2, 1170 Wien - welche gemäß §12(3) der NÖ-Planzeichenverordnung (LGBl. 8000/2 idgF.) wie eine Neudarstellung ausgeführt und mit einem Hinweis auf diese Verordnung versehen ist, liegt im Rathaus während der Amtsstunden zur allgemeinen Einsicht auf.

§ 3: Diese Verordnung tritt nach ihrer Genehmigung durch die NÖ-Landesregierung und nach ihrer darauffolgenden Kundmachung mit dem auf den Ablauf der zweiwöchigen Kundmachungsfrist folgenden Tag in Kraft.

Zu Punkt 11) Genehmigung Ankauf Parzelle 312/1 und 312/2, KG Kirchberg am Wechsel, von Hermann Mitter

Die im letzten Tagesordnungspunkt gewidmete Fläche von Hermann Mitter samt den Grünland-Nebenflächen und der Verkehrsfläche möchte der Bürgermeister ankaufen. Der Kaufpreis beträgt pauschal € 600.000,--. Dabei sollen Baugrundstücke geschaffen werden, die zu den Verkaufsbedingungen der Gemeinde (vergleiche Ebenfeldgrundstücke oder Grundstücke List Leo) verkauft werden sollen. 
Der Bürgermeister skizziert kurz die bekannten Verkaufsbedingungen:

· Bebauungspflicht binnen 5 Jahren

· nur 1 Baugrundstück je Käufer

· noch kein anderes Grundstück in Kirchberg

· noch kein Haus in Kirchberg

· Absicht, den Hauptwohnsitz in Kirchberg zu begründen oder zu behalten

· Vorkaufsrecht und Wiederkaufsrecht für die Gemeinde

GR Josef Kronaus erkundigt sich, warum so viel Fläche für Grüngürtel verwendet wird. Der Bürgermeister erläutert, dass das Gerinne zur Ableitung von Oberflächenwässern bestehen bleiben muss, ein Abstand zum Molzbach vorzusehen ist, der Brunnen besteht und ein Abstand zum Ebenfeldweg vorteilhaft ist. 

Der Bürgermeister beantragt den Ankauf der Grundstücke 312/1 und 312/2, KG Kirchberg am Wechsel, mit einer Fläche von 17.921 m² von Hermann Mitter zum Preis von € 600.000,--.

Der Gemeinderat beschließt bei vier Stimmenthaltungen (Mag. Biffl, Salzmann, Steiner, Wetzelberger) den Ankauf.

GR Herbert Steiner begründet die Stimmenthaltungen der SPÖ damit, dass die Gemeinde Grünland zum Baulandpreis ankauft. Bürgermeister Fuchs ergänzt, dass der Kaufvertrag selbstverständlich eine aufschiebende Wirkung bis zur rechtskräftigen Baulandwidmung der Grundstücke beinhaltet.

Zu Punkt 12) Verordnung über die Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogrammes der Marktgemeinde Kirchberg am Wechsel in der Katastralgemeinde Kirchberg am Wechsel (=Flächenwidmungsplanänderung) Änderung mit Planzahl KIWE – FÄ 4 – 11989 – E, Wien, Februar 2020
Zu Jahresbeginn 2020 wurde ein weiteres Flächenwidmungsplanänderungsverfahren mit Planzahl KIWE – FÄ 4 – 11989 – E, Wien, Februar 2020, gestartet. 
Darin enthalten sind
· die Darstellung des Kirchberger Ortskern als Zentrumszone und Ausweisung einer Fläche für Handelseinrichtungen sowie
· die Schaffung von drei Baugrundstücken im Rahmen einer Vertragswidmung in der Tratten.
Bevor der Bürgermeister die geplante Flächenwidmungsplanänderung detailliert erläutert, schlägt er vor, dieses Verfahren zu trennen und die beiden Punkte in jeweils separaten Verordnungen zu beschließen. Die Begutachtung durch die Amtssachverständige für Raumplanung des Amtes der NÖ Landesregierung ist nämlich noch nicht abgeschlossen. 
Diese geplante Abänderung des örtlichen Raumordnungsprogramms mit Planzahl KIWE – FÄ 4 – 11989 – E, Wien, Februar 2020, ist in der Zeit vom 24. Februar 2020 bis 6. April 2020 zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegen. Stellungnahmen dazu sind nicht eingelangt.
Punkt A – Zentrumszone

Die Firma Heinz Köck beabsichtigt, den Spar-Markt und das Bekleidungsgeschäft umzubauen und zu erweitern. Auf Grund der derzeitigen Gesetzeslage dürfen in der bestehenden Flächenwidmung Bauland-Kerngebiet Geschäftslokale für Waren des täglichen Bedarfs mit einer Verkaufsfläche von maximal 750 m² errichtet werden. Das bestehende Geschäftslokal weist bereits 1.050 m² auf; eine Erweiterung ist demnach nicht möglich.

Die Vergrößerung der Verkaufsfläche ist nur dann zulässig, wenn der Ortskern als Zentrumszone ausgewiesen wird und darin ein Bereich für Handelseinrichtungen fixiert wird.

Für Zentrumszonen gelten folgende Voraussetzungen:

· Zusammenhängendes Ortsgebiet mit mindestens 1.800 Einwohnern

· Verdichtete Bebauung (mehr als Ein- und Zweifamilienhäuser)

· Hoher Durchmischungsgrad (Wohnungen, Geschäfte, Gastronomie, öffentliche Einrichtungen)

· Öffentlicher Verkehr

Das Raumplanungsbüro Siegl hat den Kirchberger Ortskern auf diese Kriterien untersucht. Der Bereich, auf den alle Kriterien zutreffen, wurde als Zentrumszone definiert. 

Im Wesentlichen entspricht die Zentrumszone bereits der bestehenden Kerngebietswidmung. In dieser Zentrumszone soll nun die Liegenschaft Markt 48 der Firma Heinz Köck als Handelseinrichtung bezeichnet werden. Damit ist die Verkaufsfläche nicht beschränkt. 

Im Zuge dieser Ausweisung sollen auch bei der Flächenwidmung einige Anpassungen an den Bestand vorgenommen werden. Beispielsweise wird das Haus Markt 80 als Bauland-Kerngebiet dargestellt. Außerdem werden die hinteren Bereiche der Liegenschaften Gasthaus Grüner Baum, Café Donhauser, Hennrich und Haus Pilipp, die zurzeit als Bauland-Wohngebiet gewidmet sind, ebenfalls auf Bauland-Kerngebiet umgewidmet. Dies gilt gleichfalls für die Liegenschaften Dr. Boba, Installateur Mitter und Frisör Diem.
Beim Lokalaugenschein durch die Amtssachverständige für Raumplanung wurde festgestellt, dass ein Grundstückseck (in nachstehendem Auszug aus der Flächenwidmungsplanänderung blau markiert) im Osten der Liegenschaft Markt 80, das zur Zeit als Grünland-Spielplatz gewidmet ist rund 1 m tiefer liegt als der Großteil des Grundstücks und unmittelbar am Feistritzbach ansteht, auf Bauland-Kerngebiet umgewidmet werden soll. 
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Die Amtssachverständige hat sich dafür ausgesprochen, dass diese Fläche mit ca. 450 m² Grünland-Spielplatz bleibt, weil sie durch ihre abgesenkte Lage etwas hochwassergefährdet ist. Bürgermeister Dr. Fuchs findet die Anmerkung der Amtssachverständigen nachvollziehbar und möchte die geplante Änderung diesbezüglich abändern bzw. nicht durchführen.
Nach Erläuterung dieser Flächenwidmungsplanänderung zur Darstellung der Zentrumszone, Fixierung der Kennzeichnung Handelseinrichtungen auf den Grundstücken 114/1, 1004/14, .279, .411 und .45, alle KG Kirchberg am Wechsel, und mit den Nutzungsänderungen der Baulandwidmungen von Wohngebiet auf Kerngebiet ersucht der Bürgermeister um Zustimmung zu nachstehender Verordnung:
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Kirchberg am Wechsel beschließt einstimmig folgende

V E R O R D N U N G

„A“

§ 1: Aufgrund des § 25 Abs. 1 des NÖ-Raumordnungsgesetzes 2014 idgF. wird der Flächenwidmungsplan der Marktgemeinde Kirchberg am Wechsel in der Katastralgemeinde Kirchberg am Wechsel abgeändert (Änderungspunkt 1 in der zur öffentlichen Auflage gebrachten Form).

§ 2: Die Plandarstellung der Änderung des Flächenwidmungsplanes (PZ.: KIWE - FÄ4 - 11989 - A) - verfasst von DI. Karl SIEGL, Gschwandnergasse 26/2, 1170 Wien - welche gemäß §12(3) der NÖ-Planzeichenverordnung (LGBl. 8000/2 idgF.) wie eine Neudarstellung ausgeführt und mit einem Hinweis auf diese Verordnung versehen ist, liegt im Rathaus während der Amtsstunden zur allgemeinen Einsicht auf.

§ 3: Diese Verordnung tritt nach ihrer Genehmigung durch die NÖ-Landesregierung und nach ihrer darauffolgenden Kundmachung mit dem auf den Ablauf der zweiwöchigen Kundmachungsfrist folgenden Tag in Kraft.

Punkt B – Baulandwidmung Tratten

Johann und Maria Weninger besitzen eine Liegenschaft in der Tratten. Das dort gewidmete Wohnbauland ist durch eine U-förmige Aufschließungsstraße zweiseitig an die Landesstraße 137 angebunden. Die Aufschließungsstraße ist großteils beidseitig als Bauland-Wohngebiet gewidmet. Im Bereich der Liegenschaft Weninger ist ein großes Grundstück als Grünland – Land- und Forstwirtschaft ausgewiesen. Familie Weninger würde dieses Grundstück als Bauland-Wohngebiet zur Schaffung von Bauplätzen zur Verfügung stellen. Damit eine Bebauung sichergestellt wird, ist Familie Weninger mit einer Vertragswidmung gemäß § 17 NÖ Raumordnungsgesetz einverstanden. Nach Prüfung dieses Anliegens durch unseren Raumplaner DI Siegl wurde eine Baulandneuwidmung in geringem Umfang ausgearbeitet. 
Nach Erstellung eines Höhenplanes und Prüfung der Abflussverhältnisse des Molzbachs wurde ein Teilungsentwurf für 3 Baugrundstücke erstellt. Diese 3 Bauplätze können ohne zusätzliche Verkehrsfläche ans öffentliche Gut angeschlossen werden. Sämtliche Ver- und Entsorgungsleitungen sind bereits vorhanden. Das Bauland dieses Siedlungsbereiches wird abgerundet und die öffentlichen Einrichtungen besser genützt. Das Bauland wird mittels Vertrag binnen 5 Jahren einer Bebauung zugeführt. Die Grundstückswerber sind im Einvernehmen mit der Gemeinde auszuwählen. Mit der unter Punkt 10 dieser Tagesordnung beschlossenen Rückwidmung von Bauland der Gemeinde von über 25.000 m² wird auch die Baulandflächenbilanz der Gemeinde nicht verschlechtert, wenn nun ca. 3.000 m² als Bauland-Wohngebiet neu gewidmet werden. Eine weitere Bedingung für die Nutzung dieses Baulands ist die Veräußerung bzw. die Bebauung von Ost nach West, sodass keine Baulandlücke entstehen kann, wenn das letzte Grundstück nicht bebaut wird. Diesfalls könnte es wieder dem Grünland zugeschlagen werden. 
Nach Erläuterung dieser Flächenwidmungsplanänderung zur Schaffung von drei Baugrundstücken in der Rotte Tratten mittels Vertragswidmung ersucht der Bürgermeister um Zustimmung zu nachstehender Verordnung:
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Kirchberg am Wechsel beschließt einstimmig folgende

V E R O R D N U N G

„B“

§ 1: Aufgrund des § 25 Abs. 1 des NÖ-Raumordnungsgesetzes 2014 idgF. wird der Flächenwidmungsplan der Marktgemeinde Kirchberg am Wechsel in der Katastralgemeinde Kirchberg am Wechsel abgeändert (Änderungspunkt 2 in der zur öffentlichen Auflage gebrachten Form).

§ 2: Die Plandarstellung der Änderung des Flächenwidmungsplanes (PZ.: KIWE - FÄ4 - 11989 - B) - verfasst von DI. Karl SIEGL, Gschwandnergasse 26/2, 1170 Wien - welche gemäß §12(3) der NÖ-Planzeichenverordnung (LGBl. 8000/2 idgF.) wie eine Neudarstellung ausgeführt und mit einem Hinweis auf diese Verordnung versehen ist, liegt im Rathaus während der Amtsstunden zur allgemeinen Einsicht auf.

§ 3: Diese Verordnung tritt nach ihrer Genehmigung durch die NÖ-Landesregierung und nach ihrer darauffolgenden Kundmachung mit dem auf den Ablauf der zweiwöchigen Kundmachungsfrist folgenden Tag in Kraft.

Zu Punkt 13) Genehmigung Vereinbarung über die Bereitstellung von Baugrundstücken mit Johann und Maria Weninger
Die drei Bauplätze in der Tratten, welche im vorherigen Tagesordnungspunkt unter Punkt B behandelt wurden, sollen mittels Vertrag vorrangig für die ortsansässige Bevölkerung zur Bebauung zur Verfügung gestellt werden. Deshalb wurde zwischen den Grundeigentümern Johann und Maria Weninger und der Marktgemeinde Kirchberg am Wechsel ein Vertrag gemäß § 17 NÖ Raumordnungsgesetz 2014 ausgearbeitet. 
Der Vertrag entspricht dem Muster des Amtes der NÖ Landesregierung und beinhaltet folgende Punkte:
· Schaffung von drei Bauplätzen entsprechend dem Teilungsentwurf

· Veräußerung und Beginn der Errichtung eines Hauptgebäudes binnen fünf Jahren

· Grundbücherlich sichergestelltes Vorkaufsrecht für die Gemeinde

· Bebauung von Ost nach West

Der Bürgermeister ersucht um Genehmigung dieser Vereinbarung.

Die Vereinbarung wird einstimmig genehmigt. 

Zu Punkt 14) Ankauf gebrauchter Unimog U400 von Marktgemeinde Mönichkirchen
Die Gemeinde Mönichkirchen besitzt einen Unimog U400, Baujahr 2009. Das Leasing ist ausgelaufen. Der Unimog befindet sich in Top-Zustand. Der Unimog der Gemeinde Kirchberg ist 20 Jahre alt und für seine Aufgaben zu klein. Die Marktgemeinde Mönichkirchen würde den 11 Jahre alten Unimog uns um € 50.500,-- verkaufen. Der Neuwert liegt bei € 155.000,--.  
Weiters führt Bürgermeister Dr. Fuchs an, dass unser Schneeschild und Streuwagen Baujahr 1982 sind und Ersatz angeschafft werden muss. Ein passendes Schneeschild, Marke Kahlbacher, kostet € 15.000,--. Ein 2-Kammer-Streuer, Fabrikat Gmeiner, wird in Nirosta-Ausführung für € 34.000,-- angeboten. Diese Geräte passen später auch zu einem neuen Unimog dieser Klasse. 

Der Bürgermeister beantragt, den gebrauchten Unimog U400 der Gemeinde Mönichkirchen als Ersatz für unseren Unimog U90 sowie ein Schneeschild und ein Aufsatzstreugerät anzukaufen. 

Der Gemeinderat genehmigt den Ankauf einstimmig.

Zu Punkt 15) Genehmigung Mietvertrag Wohnung Markt 66, TOP 1, mit Ines Flonner

Die Wohnung Top 1 im Haus Markt 66 wird von Ines Flonner gemietet. Die Wohnung weist eine Fläche von 54,09 m² auf. Die Miete beträgt monatlich € 244,--. Ein Mietvertrag wurde ausgearbeitet.

Der Bürgermeister ersucht um Genehmigung des Mietvertrages.

Der Gemeinderat genehmigt einstimmig den Mietvertrag.

Zu Punkt 16) Genehmigung Mietvertrag Wohnung Markt 113, TOP 7, mit Theresa List

Die Wohnung Top 7 im Haus Markt 113 wird von Theresa List gemietet. Die Wohnung weist eine Fläche von 85,33 m² auf. Die Miete beträgt monatlich € 680,--. Ein Mietvertrag wurde ausgearbeitet.

Der Bürgermeister ersucht um Genehmigung des Mietvertrages.

Der Gemeinderat genehmigt einstimmig den Mietvertrag.

Zu Punkt 17) Genehmigung Kaufvertrag Baugrundstück Hofer, Parzelle 225/1, mit Claudia und Florian Pesendorfer

Das Grundstück 225/1, KG Kirchberg am Wechsel, ehemalige Hofer-Gründe, soll an Claudia und Florian Pesendorfer verkauft werden. Das Grundstück weist eine Fläche von 822 m² auf; der Kaufpreis beträgt              € 67.404,--.
Ein Kaufvertrag wurde ausgearbeitet. Der Kaufvertrag beinhaltet eine Bauverpflichtung und das Vorkaufsrecht sowie das Wiederkaufsrecht für die Gemeinde.
Der Bürgermeister ersucht um Zustimmung zum Kaufvertrag für das Grundstück 225/1, KG Kirchberg am Wechsel, mit Claudia und Florian Pesendorfer.

Der Gemeinderat genehmigt einstimmig den Kaufvertrag.

Zum Schluss der Sitzung bringt GR Margit Lechner vor, dass auf Grund der COVID-19 Krise einige Kirchberger Unternehmen ihren Betrieb nicht öffnen durften und so Einnahmenausfälle hinnehmen mussten. Sie schlägt vor, dass die Gemeinderäte Kirchbergs ein positives Zeichen zur Unterstützung dieser Unternehmen setzen, indem jedes Gemeinderatsmitglied zwei Gutscheine à € 50,-- bei einem Kirchberger Betrieb erwirbt. Das Gemeinderatsmitglied soll mit dem Betriebsinhaber und dem Gutschein fotografiert werden und über die sozialen Medien der Öffentlichkeit präsentiert werden. Damit könne vielleicht die Kirchberger Bevölkerung motiviert werden, in Kirchberg einzukaufen. Sie ersucht um rege Teilnahme.
Bürgermeister Dr. Fuchs gratuliert GR Friedrich Angerler zu seinem 50. Geburtstag, den er in den nächsten Tagen begeht.

Zu Punkt 18) Personalangelegenheiten

Siehe nicht öffentliches Protokoll!
Da sonst nichts weiter vorgebracht wird, dankt Bürgermeister Dr. Fuchs für die Mitarbeit und schließt die Sitzung.  
Dieses Sitzungsprotokoll wurde in der Sitzung am  ...................................................

genehmigt    -    abgeändert    -    nicht genehmigt

......................................                               ......................................

Bürgermeister                                                            Schriftführer

..............................          ..............................           ..............................

Gemeinderat                             Gemeinderat                               Gemeinderat
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